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Rieter Holding AG - positiver
Blick in die Zukunft
Rieter-Konzern-Chef Kurt Feller konnte an der Bilanzpressekonferenz
einen kleinen Minimalgewinn ausweisen, dies unter anderem wegen
getätigten Liegenschaftsverkäufen. Die Hartnäckigkeit, mit der die
Konzernleitung die Unternehmensstrategie verfolgt, beginnt lang-
sam Früchte zu tragen. Dank der seit einigen Jahren verfolgten Stra-
tegie der breiten Abstützung auf drei Kernbereiche konnte Rieter das

Berichtsjahr unbeschadet überstehen. 1992 wird eine Umsatzrendite
von 1 bis 2% angestrebt.

Personen innerhalb des Europäischen
Wirtschaftsraums. Das heisst also: die

weitgehende Beseitigung von Grenzen
und Hindernissen, die heute noch zwi-
sehen den Staaten existieren.

Freier G7derver£e/zr //ede/FeF Es

gibt weniger Zölle, keine Kontingente,
keine unterschiedlichen technischen
Normen, keine Diskriminierung zugun-
sten nationaler Produkte, Kartelle usw.

Freier K<2/?ita/ver/:e//r bedeM/YY: Es

gibt keine Begrenzungen bei Kapital-
Überweisungen, bei Investitionen in
Firmen, Immobilien usw.

Freier Die/wdei.sYw/?g.S've/7:e/?r bedew-

rei: Es gibt keine Behinderungen mehr
für Finanzdienstleistungen, für Trans-

porte (ausser Alpentransit), Versiehe-

rungen, Telekommunikation, Audiovi-
sion usw.

Freier Fer.ve>/7e/?ve/Fe/?r beder/fet: Es

gibt keine Kontingente und Bewilli-
gungsverfahren mehr, keine Beschrän-

kungen beim Aufenthaltsrecht und bei

Niederlassungsbewilligungen. Diese
Freiheit gilt allerdings nur für Perso-

nen, die sich und gegebenenfalls ihre
Familie selbst versorgen können. Vor-

aussetzung ist also ein Arbeitsvertrag,
eine Rente oder persönliches Vermö-

gen.

Zusätzliche Abmachungen

Dabei handelt es sich um Massnahmen,
mit denen die Verwirklichung der vier
Freiheiten erleichtert werden soll: zum
Beispiel in der Sozialpolitik, im Kon-
sumenten- und Umweltschutz und im
Gesellschaftsrecht. Ausserdem wurden
Richtlinien erarbeitet, die die Bedin-

gungen des Personenverkehrs und Wis-
sensaustausches innerhalb des EWR
verbessern. Die Zusammenarbeit zwi-
sehen den Mitgliedstaaten soll auf den

verschiedensten Gebieten gefördert
werden, wie z. B. Forschung und Ent-
wicklung, Informationsdienste, Um-
weltschutz, Erziehung und Ausbildung
von Jugendlichen, Konsumentenschutz,
Förderung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen, Fremdenverkehr, Audiovisu-
eller Sektor, Bevölkerungsschutz usw.

UT

Das Jahr 1991 war hart für die gesamte
Textilmaschinenbranche. Der Rieter
Konzernumsatz reduzierte sich um 15

Prozent. Dabei ist der Bereich Guss

und Armaturen im Jahre 1990 noch
enthalten. Bei der Beurteilung der Ko-
stenentwicklung ist nicht der Umsatz
sondern die Produktionsleistung mass-

gebend. Diese reduzierte sich um
20 Prozent. Die weit unter der Um-
satzveränderung liegende Produktions-
drosselung ermöglichte den Abbau der

Lager. Im Rahmen einer strikten
Bewirtschaftung der Aktiven trug
diese Massnahme erheblich zur Auf-
rechterhaltung einer hohen Liquidität
bei und ermöglichte eine Bilanzsum-
menreduktion. Die Bereiche des Kon-
zerns entwickelten sich unterschied-
lieh.

Rieter realisierte einen Nettogewinn
von 14 Mio. Franken aus dem Verkauf
von Wohnliegenschaften zu guten Prei-

sen. Dagegen stehen ausserordentliche

Abschreibungen sowie eine vorsichtig
angewandte Beurteilung bei Rückstel-
lungen und Reserven für betriebliche
Risiken. Diese haben sich gegenüber
dem Vorjahr noch leicht erhöht; und
dies bei einer um 20 % geringeren Pro-

duktionsleistung als vor einem Jahr!

Aktiven wurden nicht aufgewertet.
Zudem sind die Restrukturierungsko-
sten direkt der Erfolgsrechnung bela-
stet. Der allerdings kleine Reingewinn
ist also erarbeitet.

Die liquiden Mittel betrugen unver-
ändert 360 Mio. Franken, nach Abzug
des Kaufpreises für Automatik und
nach einem Rückgang der Bankschul-
den um 19 Mio. Franken. Das Eigenka-
pital blieb unverändert bei Berücksich-

Km/Y Fe//er, Vbrs/Yze/zder der Kewzer/z-

/ezYwwg, eruY/r/W 7992 e/Yze GmseYzre/?-

d/Ye vom 7-2%. Fi/d; ////Yze.v

tigung der Änderung der Bewertungs-
grundsätze.

Kurt Feller bewertet das Betriebs-

und das Reinergebnis nicht als Erfolg,
führt aber das knapp positive Ergebnis
auf die rasch und konsequent durchge-
führten Massnahmen zurück.

Was scheint im Berichtsjahr be-
sonders bemerkenswert?

-Die ITMA 1991 war für Rieter ein

Erfolg. Rieter schloss mehr Aufträge
ab, als vor vier Jahren in Paris. Die

ITMA hat deutlich bestätigt, dass die

Produkte weltweit mit an der Spitze

liegen. Rieter-Neuheiten sind bei ei-

ner internationalen Kundschaft auf

grosses Interesse gestossen.

- Rieter konnte 1991 fünf automatisier-

te Spinnereien in Betrieb nehmen, die
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auch beachtliche Anlaufkosten verur-
sacht haben. Sie werden den Kunden
in diesem Jahr übergeben. Die For-
schungsaufwendungen blieben auf
hohem Niveau und die Kosten für die

Entwicklung und den Bau von drei

Prototypen für die neue Rotorspinn-
maschine R1 sind im Ergebnis ent-
halten.

- Für die bessere Erschliessung des

Einkaufs-, Ersatzteil- und Servicepo-
tentials wurden im letzten Jahr zum
Teil die Grundlagen gelegt. So prä-
sentierte Rieter an der ITMA erst-
mais ein neues Softwareprogramm
zur automatisierten, effizienten Be-

Stellung von Ersatzteilen, das bei den
Kunden und Konkurrenten auf gros-
ses Interesse gestossen ist.

- In der deutschen Tochtergesellschaft
von Unikeller wurde der Turnaround
nicht geschafft. Nicht gelöste Proble-
me bei den geschäumten Teilen so-
wie höhere Verluste als erwartet beim
Anlauf der Teile für den neuen Golf 3

waren die Gründe. Die in der zweiten
Hälfte des letzten Jahres ergriffenen
Massnahmen zeigen in den ersten
Monaten dieses Jahres deutlich, dass

die Wende nun geschafft ist.
Seit einigen Jahren verfolgt Rieter

die Strategie der Abstützung des Unter-
nehmens auf die drei Kernbereiche
Spinning Systems, Chemical Fiber Sy-
stems und Unikeller; man konzentriert
sich bewusst darauf, optimiert und er-
fasst zusätzlich Umsatz- und Gewinn-
Potentiale innerhalb dieser Kernge-
Schäfte.

Der Verkauf der Guss- und Armatu-
renbereiche und der Kauf der Automa-
tik Apparate-Maschinenbau GmbH,
welche inskünftig unter dem Namen
Rieter-Automatik am Markt in Erschei-
nung treten wird, sind beispielsweise
direkte Auswirkungen dieser Strategie.

Textilmaschinenmarkt

Den Textilmaschinenmarkt und seine
weitere Entwicklung zu beurteilen ist
kein leichtes Unterfangen, wenn es
nicht zu einem tagesfüllenden Seminar
ausufern soll. Konzern-Chef Kurt Fei-
1er beschränkte sich auf einige wesent-
liehe Punkte:

1. Der Textilmaschinenmarkt unterliegt
Schwankungen, die nicht nur ratio-
nal erklärbar sind. Verbraucherver-
halten, Konjunktureinflüsse, Mode
sind unter anderem solche irrationa-
len Faktoren. Der Stopp von Ma-
schinenbestellungen erfolgt sehr im-
pulsiv.
Ausgleich: Schwankungen erfolgen
regional und graduell.

2. Grösster Kostenfaktor für die Spin-
nereien ist der Rohstoff. Baumwolle,
Schafwolle und Kunststoffe sind die

wichtigsten.
In den letzten 25 Jahren verschoben
sich die Anteile stark zugunsten der

Synthetik. Baumwolle beispielswei-
se ging von 60 % in den 60iger Jah-

ren auf 45 % zurück.
3. Textilien braucht es immer. Aber die

Preise beeinflussen zu einem gros-
sen Teil die Wahl der Rohstoffe. Ob

Naturprodukt oder chemische Mate-
rialen - Rieter ist dabei. Zwar nur im

Spinnen, nicht im Weben oder Zwir-
nen. Im Spinnbereich wollen wir
aber Meister sein.

Einflussfaktoren auf das Geschäft

von Rieter sind die folgenden:

Ltf/7g/ra/7'ge /TA76>rc/7 (5 ./a/zre «/?<:/

me/zr) s/W:

- Die Entwicklung der Weltbevölke-

rung

- Der Textilverbrauch pro Kopf

- Politische Langzeit-Entwicklung und
die damit verbundene Kaufkraft-Ent-
wicklung.

Dazu ein paar Bemerkungen:

- Die weltweit eintretende Arbeitstei-
lung führt in neuen Regionen zu er-
höhter Wertschöpfung und damit zu
Kaufkraft.

- Die grössten Wachstumsraten ver-
zeichnet gegenwärtig der asiatisch-

pazifische Raum.

- Synthetik wird weiterhin überpropor-
tional wachsen.

- Politische und wirtschaftliche Verän-

derungen im russischen Raum, in
China, in Indien wie auch in Mittel-
und Südamerika werden langfristig
den Textilverbrauch erhöhen.

Ebenfalls langfristig beeinflussen:

- Die Produktivitätserhöhung und

- das Altersprofil der Maschinen den

Absatz.
Länder mit dem grössten Wachstum

haben die ältesten Maschinen. Westeu-

ropa die modernsten. Der Zustand des

Maschinenparks ist entscheidend für
die Qualität des Garnes und damit auch

für die Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt.

MA/W/mt/gc FAUrirc/? f/-5 ./ri/?re)
smd:

- Die Konjunkturentwicklung in den

Regionen

- die Technologische Entwicklung

Weltweiter Faserverbrauch 1960 - 1990

1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990

Baumwolle Wolle ü Chemiefasern
Quelle: CIRFS

29
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- die Garn- und Textillagerbestände.
Kurzfristige Faktoren (bis 1 Jahr) sind:

- Konkurrenzverhalten

- die Mode

- die Subventionswirtsehaft und Finan-

zierungspolitik der Staaten und der
internationalen Kreditinstitute

- Die Währungsentwicklung (bis vor
kurzem profitierte Japan von der

Yen-Schwäche)
Wenn die Strategie, die Abstützung

auf die drei Bereiche Spinning Sy-
stems, Chemical Fiber Systems und
Unikeller beinhaltet, so deshalb, weil
die immer wiederkehrenden Einbrüche
im Kurzstapelfaserbereich besser auf-

gefangen werden; Rieter kennt sie seit
seiner Gründung, seit bald 200 Jahren.

37% betrug der Rückgang der Pro-

duktionsleistung bei Spinning Systems
in den letzten zwei Jahren. 14 % legte
Chemical Fiber und 7 % Unikeller zu.

Langfristig soll der Anteil eines Kern-
bereiches nicht mehr als die Hälfte des

Konzernumsatzes betragen. Die Ent-
wicklung der Anteile in den letzten
Jahren geht aus der graphischen Dar-
Stellung hervor. Diese Ausführungen
bedeuten allerdings nicht, dass Rieter
inskünftig weniger auf das Um-
satzwachstum bei Spinnereimaschinen
setzen will.

Konzerngruppe Spinning
Systems

Rieter will sich nicht mit dieser Kon-
zernstrategie des Ausgleichs begnügen.
Vielmehr werden Massnahmen ergrif-
fen, die den Bereich Spinning Systems
an sich optimieren.

- Rieter will Spinnmaschinenhersteller
sein, aber das «comme il faut». Der

gesamte Spinnprozess soll be-

herrscht, nicht nur die Maschinen,
die hergestellt werden. Rieter ist
nicht nur Verkäufer, sondern auch
Berater.

- Dort, wo der Markt wirklich kräftig
wächst, möchte Rieter dabei sein. Im
asiatischen Raum also. Dieser im-
mense Wirtschaftsraum ist aber nicht
zu vergleichen mit dem hochent-
wickelten OECD-Raum. Löhne sind
dort niedriger, Vollautomatik weniger
gefragt. Also werden dafür qualitativ

30

Ervwz Ste>//e;*, M/Yg/zcJ der A"e>/7zc/77/e/-

m/7g Spmm/zg Systems, /?////( ÖW/ C/'/IC

AY/(77/rage/?e/e/?«/?g /?<?/ <%/? S/?//7/?<?/Y7-

masc/zmem ß/77: mtetex

gute, zuverlässige Maschinen, die
einfach in der Bedienung sind, herge-
stellt. Es muss nicht immer ein Rolls
Royce sein. So kann sich Rieter Vo-
lumenmärkte sichern und wird nicht
in Nischen abgedrängt.

Erfolge zeigen sich mit dieser Strate-

gie in Pakistan. Weiter möchte man
die Zusammenarbeit mit Cosa Lie-
bermann für Indonesien und Thailand
verstärken, dies mit dem Ziel weite-

rer Landesstützpunkte.

- Und schliesslich soll Rieter im Spin-
ning-Bereich flexibler und günstiger
werden durch Senken der Ferti-
gungstiefe. Die Fertigungskonzepte
müssen gegenüber Nachfrage-
Schwankungen flexibler werden. Es

soll in Zukunft nur das gemacht wer-
den, was man besser und billiger
kann. Fertigungstiefe nach Fernost.
Unternehmerische Freiheit.

Aussichten für Spinning Systems

Die Talsohle dürfte 1991 durchschritten
worden sein. Die Kurzarbeit wurde an-

fangs Jahr in Ingolstadt und in Win-
terthur auf den 1. April aufgehoben.
Der Bestellungseingang hat sich in den

ersten Monaten im Vergleich zum Vor-

jähr wesentlich erhöht. Dabei ist zu

berücksichtigen, dass durch die Aus-

Vergleich OECD / übrige Welt

-
| übrige Welt OECD

Bevölkerung- 85%

i

Spinnkapazität- I" J
Rohstoff-

Verbrauch- 60 %
' Iou /o

C
r l ' l ' i <

i

> 20 40 60 80 100

- Der Dienstleistungsgedanke ist im
Vormarsch. Produzieren alleine

genügt nicht. Im Service, in den Er-
Satzteilen, in der Finanzierung, in der

Beratung und Planung liegt ein gros-
ses Potential. Diese Leistungen - zu-
sammen mit Marketing und Verkauf -
müssen je länger je mehr vor Ort in
Kundennähe erbracht werden. Erste

Wirkungen des Golfkrieges die Bestel-

lungen im Vorjahr ausserordentlich ge-

ring waren. Die Preise sind noch unbe-

friedigend, doch darf mit einer weite-

ren Belebung des Geschäftes gerechnet
werden. Die ITMA wird sich auswir-

ken, aber es braucht Geduld. Feller

rechnet deshalb für 1992 mit einem

gleichen Umsatz und einer um ca. 5%
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höheren Produktionsleistung. Vor allem
erwartet er ein betrieblich deutlich bes-

seres Resultat - wenn auch noch un-
genügend.

Konzerngruppe Chemical
Fiber Systems
Der Bereich Chemical Fiber Systems
vergrösserte sich im Berichtsjahr um
11% und erreichte rund 180 Mio. Fran-
ken Umsatz.

Weil der Anteil im Bereich der syn-
thetischen Textilien weltweit zunimmt,
baut Rieter diesen Bereich aus. Der
Kauf der Automatik, Grossostheim, er-
möglicht das Angebot ganzer Produk-
tionsanlagen von der Herstellung des

Granulats bis zum fertigen Garn. Rieter
Chemical Fibers und Automatik ergän-
zen sich somit ideal.

- Man möchte sich im wesentlichen
mit dem umfassendsten Know-how
auf das Spinnen konzentrieren. Am
Anfang der Produktionskette ist Rie-
ter in Ergänzung dazu, Anbieter von
Granulierverfahren, am Schluss der
Kette von Rieter-Scragg Texturieren.

- Auch im Chemiefaserbereich möchte
man sich vermehrt auf die Volumen-
markte ausrichten

- Die Dienstleistungen sollen weiter
ausgebaut werden. In Shanghai wird
deshalb ein eigenes Servicecenter
eröffnet. Spinning und Chemical Fi-
bers spannen für weitere Centers zu-
sammen, wo immer es möglich ist, so
wie das bereits in Hongkong und in
Spartanburg, USA, funktioniert.

- Auch für Chemical Fibers gilt Er-
höhung der Flexibilität und Senken
der Herstellungskosten.

Aussichten Chemical Fiber
Systems

Die Nachfrage bei Chemical Fiber Sy-
stems ist rege und der Bestellungsein-
gang ist höher als im Vorjahr. Gerech-
net wird, trotz erhöhtem Konkurrenz-
druck, mit einem zum Teil akquisi-
tionsbedingten Umsatzwachstum von
über 50%. Das Resultat wird in absolu-
ten Zahlen 1992 besser ausfallen, die
gesunde Rendite kann gehalten werden.

Für die Realisierung der Strategie der
beiden Konzerngruppen Spinning Sy-

stems und Chemical Fiber Systems
wird Rieter primär auf die eigene Kraft
abstellen, aber überall dort, wo es sinn-
voll, zweckmässig oder nötig erscheint,
auf Kooperationen und Zusammenar-
beit bauen. Die Zusammenarbeit mit
anderen Unternehmen für gewisse Tei-
le, Komponenten oder Projekte ist
nichts neues - Beispiel einer seit Jah-

ren dauernden Zusammenarbeit mit
Zellweger, Uster. Man ist jedoch be-

strebt, Kooperationen weiter zu treiben,
weiter auch im geographischen Sinn.

Das Rieter-Motto: «Zusammenarbeit:

ja; Fusionen, Mammutgebilde, unfle-
xible Giganten: nein!»

Konzerngruppe Unikeller

Unikeller macht heute 40% des Kon-
zernumsatzes aus. Unikeller konnte
ihren Umsatz 1991 um weitere 3% stei-

gern.
In der Autoindustrie zeichnen sich vier

für Unikeller massgebliche Trends ab:

- Umweltfreundliche Autos, das heisst,

recyclierbare und lärmdämmende
Materialien;

- Konzentration auf weniger Zulieferer;
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- Vereinfachung der Montage, das

heisst, es kommen nur Lieferanten in

Frage, die Systeme anbieten;

- Europa als Produktionsstandort wird
im kommenden Jahrzehnt zunehmend

wichtiger; Japan nimmt eher ab.

Verstärkte Zusammenarbeit
von Rieter und Cosa Lieber-
mann in Asien

Nach jahrzehntelanger erfolgrei-
eher Marktbearbeitung im fernen
Osten durch die Cosa Liebermann-
Gruppe als Vertreterin von Rieter,
soll durch ein intensives Engage-
ment beider Firmen die Präsenz in
wichtigen fernöstlichen Ländern
vor Ort ausgebaut werden. In einer
auf die Erreichung langfristiger
Ziele ausgerichteten Partnerschaft-
liehen Kooperation werden die
Verkaufs- und Serviceleistungen
für die Konzerngruppen Spinning
Systems und Chemical Fiber Sy-
stems erweitert. Mit Marketing-
und Servicezentren, wie z. B. in In-
donesien und Thailand, werden
den Kunden zusätzliche Dienst-
und Serviceleistungen angeboten.
Der von Rieter angestrebte Ausbau
der Marktpräsenz basiert auf den

Erfahrungen und der bereits beste-
henden Infrastruktur von Cosa Lie-
bermann in Asien.

Grund: Produzieren im Absatzgebiet.
Gerechnet wird für das laufende Jahr

mit einem weiteren Umsatzzuwachs
und einer deutlichen Steigerung der Er-
träge.

JR

Anteile industrielle Tätigkeiten 1987 -1992

in %

1987 1988 1989 1990 1991 1992
Budget

Spinning Systems IS Chemical Fiber Systems Ii Unikeller
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